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Am Nordrand von Tenze hat sich auf einem durch Sandsubstrat bestimmten Hügel ein Trockenrasen ausgebildet, der vor allem an der 
Nordseite zunehmend ruderalisiert.
An der Südseite liegt ein Sandabbruch, möglicherweise auch eine ehemalige Sandentnahmestelle, wo sich Silbergras-Pionierfluren mit 
Flechten und Schwingelrasen ausbreiten. Ähnliche Vegetation findet man in kleineren Sandentnahmestellen am flacheren Nordhang.
Die typischsten Bestände des Magerrasens kommen auf der Kuppe, dem Ost-und Südhang vor.
Dominant ist der Rauhblattschwingel, dem weitere Schwingelarten und Rotstraußgras beigemischt sind. Außerdem treten z. B. Kleines 
Habichtskraut, Silberfingerkraut, Ferkelkraut und Berg-Haarstrang auf. In der Moosschicht kommt eine für Trockenrasen typische Unterart 
von Hypnum cupressiforme mit höherem Anteil vor. Laut Unterlagen der UNB vom Landkreis Güstrow gibt es hier auch Vorkommen der 
Kuhschelle. Eine Artangabe liegt nicht vor.
In den ruderalisierten Bereichen am Nord-und Westhang treten zunehmend Quecke, Glatthafer und nährstoffliebendere Arten in 
Erscheinung. Die Bestände sind mit Glatthaferwiesenbeständen verzahnt, die allerdings nicht sehr typisch ausgebildet sind. Die 
Ruderalisierung wird vor allem durch die angrenzenden Ackerflächen (Düngung) und fehlende Nutzung bedingt, so daß eine extensive 
Nutzung der Biotopfläche stattfinden sollte und ein Pufferstreifen zum Acker geschaffen werden muß. Eine Nutzung würde auch die 
Ausbreitung der angrenzenden Schlehengebüsche eindämmen. Eine weitere Gefährdung stellen größere Sandentnahmen an der Ostseite 
dar (Vgl. Foto). Die älteren kleinen Entnahmestellen sind zwar mit Trockenrasen-und Pionierflurarten bewachsen, was wertvolle Biotope sind, 
dies rechtfertigt jedoch nicht die beständige Abgrabung, zumal hier sehr große Mengen entnommen werden und dadurch das gesamte Biotop 
gefährdet ist. Dem sollte unbedingt Einhalt beboten werden, da Trockenrasen in unserer Landschaft sehr selten sind.
Der Trockenrasen ist bereits als Geschützter Landschaftsbestandteil geschützt, besonders unter diesem Aspekt sollten die 
Schutzempfehlungen umgehend umgesetzt werden. Eine Kennzeichnung des Schutzstatus in der Landschaft wäre ebenfalls von Vorteil.
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Festuca trachyphylla

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Elytrigia repens Festuca cf ovina agg.
Hypnum cupressiforme Festuca rubra Ceratodon purpureus

Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Artemisia campestris Calluna vulgaris
Carex hirta Corynephorus canescens Galium mollugo Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Knautia arvensis Malva alcea Ornithopus perpusillus Potentilla argentea
Rumex acetosella Sanguisorba minor Silene pratensis Trifolium arvense
Veronica chamaedrys Viola arvensis Polytrichum piliferum Cladophora spec.
Peucedanum oreoselinum Trifolium cf montanum Potentilla cf heptaphylla


